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Satzung der Stadt Wuppertal über eine Veränderungssperre für das Grundstück Am 
Haken 16 in Wuppertal-Elberfeld 
vom: 14.05.2009 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt 
geändert mit Gesetz vom 24. Juni 2008 (GV NRW S. 514) in Verbindung mit den §§ 14 Abs. 1, 
16 Abs. 1 und 17 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 
(BGBl. I S. 3316), hat der Rat der Stadt Wuppertal am 30.03.2009 folgende Satzung erlassen: 

§ 1 

Das in § 2 genannte Grundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1129 – Am 
Haken / Mirker Bach -, für den die Stadt Wuppertal ein Aufstellungsverfahren beschlossen hat. 
Zur Sicherung der Planung in dem künftigen Planbereich wird eine Veränderungssperre 
erlassen. 

 § 2 

(1)	 Von der Veränderungssperre wird folgendes Grundstück an der Straße Am Haken 16 in 
Wuppertal-Elberfeld betroffen: 

Gemarkung: Elberfeld 
Flur: 21 
Flurstücke: 120, 121 und 147 

(2) 	 Ein Lageplan, in dem das von der Veränderungssperre betroffene Grundstück gekenn­
zeichnet ist, liegt montags - freitags von 8 - 12 Uhr und donnerstags von 14 – 16 Uhr 
zur Einsichtnahme im Ressort 102 - Vermessung, Katasteramt und Geodaten -, Rathaus 
Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 
1. Etage, Zi. C156, aus. 

Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. 

§ 3 

(1) 	 In dem von der Veränderungssperre betroffenen künftigen Planbereich dürfen 

a) 	 Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche 

Anlagen nicht beseitigt werden 


b) 	 erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grund-

stücken oder baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, 

zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 


(2) 	 Von der Veränderungssperre kann die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit 
der Gemeinde eine Ausnahme zulassen, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen. 
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(3) Von der Veränderungssperre werden nicht berührt: 

a) 	 Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 
worden sind 

b) 	 Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts 
Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der 
Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen 

c) 	Unterhaltungsarbeiten und 

d) 	 die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung 

§ 4 

Die Veränderungssperre tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt mit der 
Bekanntmachung des Bebauungsplanes, spätestens jedoch nach 1 Jahr außer Kraft. 
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Anordnung einer Veränderungssperre für das Grundstück 
Am Haken 16 in Wuppertal-Elberfeld 
Gemarkung Elberfeld, 
Flur 21, 
Flurstücke 120, 121 und 147 

Bebauungsplan Nr.: 1129 - Am Haken / Mirker Bach ­

Geltungsbereich der Veränderungssperre 
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Ich bestätige, dass 

-	 die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

-	 alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden 
sind und 

-	 der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 30.03.2009 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Ein Lageplan, in dem das von der 
Veränderungssperre betroffene Grundstück gekennzeichnet ist, liegt montags - freitags von 8 - 12 
Uhr und donnerstags von 14 – 16 Uhr zur Einsichtnahme im Ressort 102 - Vermessung, 
Katasteramt und Geodaten -, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau 
(Eingang Große Flurstraße), 1. Etage, Zi. C156, aus. 

Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn, 

a) 	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) 	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) 	 der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) 	 der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und dabei 
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Wuppertal, den 14.05.2009 

gez. 

Peter Jung 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung 

Sitzung des Stadtwahlausschusses zur Feststellung des endgültigen Wahler­
gebnisses in der kreisfreien Stadt Wuppertal für die 


Wahl zum Europäischen Parlament am 07. Juni 2009 


Am Mittwoch, den 10. Juni 2009, 11.00 Uhr, findet im Rathaus, II. Etage, Zimmer 
A-232, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal, eine Sitzung des Stadtwahlausschusses statt 
(§ 5 Abs. 3 Europawahlordnung – EuWO). 

Tagesordnung: 

Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses in der kreisfreien Stadt Wuppertal für die Wahl 
zum Europäischen Parlament am 07. Juni 2009 (§ 18 Abs. 2 Europawahlgesetz (EuWG), § 
69 Abs. 2 EuWO). 

Die Sitzung ist öffentlich; es hat jedermann Zutritt (§ 4 EuWG i.V. mit § 10 Abs. 1 Bundes­
wahlgesetz). 

Wuppertal, den 07. Mai 2009 

Der Stadtwahlleiter 

gez. 

Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
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Wahlbekanntmachung 

1. Am 07. Juni 2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland die 

Wahl zum Europäischen Parlament 

statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

2. Die kreisfreie Stadt Wuppertal ist in 222 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In den Wahlbenach­
richtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 07. Mai bis zum 17. Mai 2009 zugestellt 
werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wäh­
len hat. 

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 14.15 Uhr in 42275 
Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus, zusammen. 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerver­
zeichnis er eingetragen ist. 

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis - Unionsbürger 
einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums einen 
Stimmzettel ausgehändigt. 

Jeder Wähler hat eine Stimme. 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre 
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort so­
wie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich­
nung der Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, 

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht er­
kennbar ist. 

In den allgemeinen Wahlbezirken Nr. 8, 57, 69, 92, 121, 124, 141, 192 und 213 sowie im 
Briefwahlbezirk 42755 wird eine repräsentative Wahlstatistik auf der Grundlage des Gesetzes über 
die allgemeine und die repräsentative Wahlstatistik bei der Wahl zum Deutschen Bundestag und bei 
der Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland 
(Wahlstatistikgesetz - WStatG) durchgeführt. 
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Für die repräsentative Wahlstatistik über die Wähler und ihre Stimmabgabe werden in den 
vorstehend genannten Stichprobenwahlbezirken Stimmzettel mit Unterscheidungsbezeichnungen 
verwendet, die eine Auszählung nach Geschlecht und Altersgruppen ermöglichen; das Wahlge­
heimnis bleibt gewahrt (§ 3 WStatG). 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel­
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Be­
einträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in 
dem/der der Wahlschein ausgestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt
 
oder 


b) durch Briefwahl 


teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und sei­
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebe­
nen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, 
dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der an­
gegebenen Stelle abgegeben werden. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt auch 
für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Eu­
ropäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist straf­
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

Wuppertal, den 07. Mai 2009 

Der Oberbürgermeister 
I.V. 

gez. 

Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
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Aufgebote und Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 

Einleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklärungen über in Verlust geratene 
Sparkassenbücher 

1. Aufgebote 

Aufgebot vom Sparkassenbuch 

Nr. 3425234246 
Nr. 3010126914 

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage des 
Sparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da anderenfalls das Sparkassenbuch für 
kraftlos erklärt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der Rechte beginnt mit dem Tag der 
Veröffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle Wuppertal-Elberfeld. 

Wuppertal, den 14.05.2009 	 STADTSPARKASSE WUPPERTAL 
 Der Vorstand 

2. Kraftloserklärungen 

Kraftloserklärungen vom Sparkassenbuch 

Nr. 3010660995 
Nr. 3415567837 
Nr. 3413128038 
Nr. 3418376962 

Wuppertal, den 14.05.2009 	 STADTSPARKASSE WUPPERTAL 
 Der Vorstand 
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